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Schulinternes fachspezifisches Curriculum (SifC) Biologie gymnasiale Oberstufe 
 
Dieses SifC ist nur noch für den aktuellen 13. Jahrgang mit Abschluss Abitur in 2024 gültig. Es wird 
ergänzt und präzisiert um die aktuellen Prüfungsschwerpunkte für das jeweils anvisierte Abiturjahr, 
so wie diese von der Senatsverwaltung veröffentlich werden 
(https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abitur/) und auch die 
aktuellen Fachbriefe finden in angemessener Art und Weise Berücksichtigung (z.B. zu finden unter: 
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fachbriefe-bln). 
 
Der Fundamentalkurs und die Grundkurse Biologie SESB entsprechen inhaltlich den 
deutschsprachigen Kursen. Unterrichtssprache ist Spanisch – es unterrichten Muttersprachlerinnen. 
Ein Profil- oder Leistungskurs Biologie kann innerhalb der SESB nicht gewählt werden. 
 
Insbesondere aus den Wahlthemenfeldern können immer nur ausgewählte Aspekte behandelt 
werden. Freiräume stehen insbesondere zur Klärung von Fragen zur Drogenproblematik und zur 
Sexualaufklärung zur Verfügung. Bei einzelnen Themenkomplexen sieht der Vorläufige 
Rahmenplan unter Beachtung der entsprechenden §§ des SchulG die Beteiligung der Schüler an der 
Auswahl der konkreten Unterrichtsthemen vor, so dass durchaus andere Inhalte als die angegebenen 
ausgewählt werden können, sofern sich mit ihrer Hilfe die Ziele des Rahmenplans erreichen lassen. 
Weitere Exkursionen zu außerschulischen Lernorten sind möglich – die Termine werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
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Biologie - 12.Jahrgang 1. Semester – Grund- und Leistungskurs 
Fachinhalte 

Grundkurs und Leistungskurs 
„Physiologische Grundlagen ausgewählter 

Lebensprozesse“ 

mögliche Methode, 
Lern-, Arbeits- oder 
Präsentationstechnik 

Kompetenzbezug 
(inhalts- und 

prozessbezogen) 
Die Schülerinnen und. 

Schüler … 

Mögliche 
Leistungs-
beurteilung 
Bezüge zu 
anderen 
Fächern 

Einführung, Überblick, 
Wiederholend: Bewertungsmaßstäbe 
incl. EPA und  
Sicherheitsregeln 
WH / Lernstandserhebung 

AB, LV, L-Demo., 
Partnerarbeit, GUG 

... gewinnen einen 
thematischen Überblick über 
das Schuljahr, die 
Bewertungsmaßstäbe incl. 
EPA, Sicherheitsbestimmungen 

ABs 

Kurze Wiederholung und Sicherung: 
-  Vergleich Tier- und Pflanzenzellen à 

Schwerpunkt: Neuronen 
-  Organisationsebenen des Lebens/Zelle als System 
-  Zellorganellen und ihre Funktion im Überblick  
-  Membranbau und Stofftransport (aktive und 

passive Transportmechanismen) 
-  Gegenüberstellung von Pro- und Eukaryoten 
Neurophysiologie: 
- Aufbau des Neurons (mit und ohne Markscheide) 
- Membranpotential, Ursachen dafür, 

Ableitungsmethoden, Aktionspotential, Ursachen 
dafür, Weiterleitung des AP mit und ohne 
Markscheide 

- Informationsverarbeitung im Nervensystem // 
Synapse // hemmende / erregende/ Summation / 
Bahnung / Synapsengifte (gemäß Linder) 

- Rezeptortypen nach Bau u. Funktion, 
Rezeptorpotential 

Exkurs: „Modellvorstellungen zum Thema 
Lernen“ (Reflexion zum Menschenbild) 

-  Unterscheidung instinktiven und erlernten 
Verhaltens 

- Allgemeine Lerndefinition 
- Reflexe: Eigenreflex ßà Fremdreflex 

Monosynaptischer ßà Polysynaptischer Reflex 
- Klassische Konditionierung nach Pawlow 
- Operante Konditionierung (n. Skinner); Beispiele 
- Prägung als komplexe, irreversible Lernleistung, 

die nur in einer sensiblen Phase stattfinden kann u. 
keine direkte Belohnung benötigt 

- Lernen durch Nachahmung bei Tier und Mensch 
- Einsichtiges Lernen (primär neukombiniertes 

Verhalten; vorausschauendes Denken und 
Handeln) 

- Gedächtnisleistung: Ultrakurzzeit-, Kurzzeit-, 
Langzeitgedächtnis / Gehirn: Aufbau (Prinzip) 

Ein Sinnesorgan, z.B. Wirbeltierauge: 
- Adaptation, Akkommodation, Netzhaut, 

Sehzelltypen, (ggf. Sehkaskade), Farbensehen 
-  Augenerkrankungen 
 
Entstehung von online-Süchten / Umgang damit: 
z.B. mit Hilfe der Reihe in der ARTE-Mediathek : 

https://www.arte.tv/de/videos/085801-001-
A/dopamin-1-8/ 

 
Wahlthema der Schüler (nur eines davon): z.B 
- Aggressionsverhalten beim Menschen mit 

Lerntheorie ßà Triebtheorie ßà Frustrations-
Aggressionstheorie 

- Gehorsamkeitsverhalten beim Menschen: z.B. 
Milgram-Experiment usw. 

- Drogenkonsum, Folgen, Prävention 
- Sexualverhalten des Menschen 

Mikroskopieren, 
experimentelle 
Methode (Schüler- 
und/oder 
Lehrerversuche), 
Arbeit mit 
Modellen, 
Bearbeitung von 
Arbeitsbögen, 
Einzel-, Partner- 
und/oder 
Gruppenarbeit, 
Plakaterstellung 
und -präsentation, 
Powerpoint-
Entwicklung und –
präsentation 

... wenden folgende 
Basiskonzepte an: 

- Struktur- und 
Funktionskonzept 

-  Systemkonzept 
-  Modellbildungskonzept 
- Kompartimentierung 
- Informationskonzept 
- Kommunikations-

konzept 
- Basiskonzept der Stoff- 

und 
Energieumwandlung 

- Basiskonzept der 
Steuerung und 
Regulation 

... erreichen folgende 
Kompetenzen: 

- Kompetenz des 
Mikroskopierens, des 
mikroskopischen 
Zeichnens und 
Vergleichens 

- Fachkompetenz:: Sie 
vertiefen und erweitern 
ihre Kenntnisse über 
Stoffwechselprozesse in 
Zelle, Organ und 
Organismus. 

- Kommunikations-
kompetenz 

- Kompetenz, 
naturwissenschaftliche 
Sachverhalte zu prüfen / 
zu bewerten 

- Kompetenz des 
Experimentierens nach 
der 
naturwissenschaftlichen 
Methode des 
Erkenntnisgewinns 

-  Kompetenz, Reflexionen 
zum Menschenbild zu 
leisten 

... beschreiben und 
analysieren 
Modellvorstellungen 

... entwickeln ein 
multiperspektivisches 
Denken 

Vorträge mit 
Hilfe von: 
- Plakaten 
- OH-Folien 
- Power-

Point-
Präsentati-
onen 

- Protokolle 
- Hefter-

führung 
- Leistungs- 
 kontrollen 

(BsL) 
- Klausuren 
 
Arbeit an 
Modellen 
 
Arbeit an 
Regelkreisen 
und Pfeildia-
grammen 
 
Diskussionen 
zum Einsatz 
Synapsengiften  
in kriegerischen 
Konflikten 
 
Diskussionen 
über Ethik in  
Neurobiologie 
und Verhaltens-
forschung 
 
Lernstrategien 
in Schule und 
Alltag 
 
Aggressionen in 
der Schule 
 
Gehorsamkeit 
und Hierarchie 
 
Drogen-
problematik 
 
Sexualver-
halten des 
Menschen 

 
Diese Themen werden im Leistungskurs i.d.R. stärker vertieft als das im Grundkurs möglich ist. 
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Biologie - 12. Jahrgang 2. Semester – Grund- und Leistungskurs Ökologie und Nachhaltigkeit 
Ein Schwerpunkt des Themenfeldes bildet die Auseinandersetzung mit der nachhaltigen 
Entwicklung von Lebensräumen unter Beachtung ökonomischer, ökologischer und sozialer Faktoren. 
Die Schülerinnen und Schüler vertiefen und erweitern ihre Kenntnisse über Ökosysteme und deren 
Strukturierungselemente. Sie erarbeiten Stoffkreisläufe und Energieflüsse im System. Dabei 
beschreiben und analysieren die Schülerinnen und Schüler Naturerscheinungen und erklären sie 
mithilfe von Modellvorstellungen. 
Beobachten und Bestimmen von Pflanzen und Tieren erfordern Freilandarbeit in einem 
ausgewählten Ökosystem. 
 
Inhalte 
WH / Lernstandserhebung 
 
Struktur und Funktion 
•  strukturelle und funktionelle Gliederung eines Ökosystems 
•  abiotische und biotische Umweltfaktoren 
•  Modifikationen 
 
Steuerung und Regelung 
•  Regulation der Populationsentwicklung durch dichteabhängige und dichteunabhängige Faktoren 
 
Stoff- und Energieumwandlung 
•  Stoffkreisläufe und Energiefluss 
 
Information und Kommunikation 
•  intraspezifische und interspezifische Beziehungen 
 
Variabilität und Angepasstheit 
•  Biozönose eines ausgewählten Lebensraumes 
•  Angepasstheit der Arten 
 
Geschichte und Verwandtschaft 
•  Sukzession 
 
Reflexionen zum Menschenbild 
•  Nachhaltigkeitsziele und deren Realisierung 
•  Natur- und Artenschutz unter ethischen, ästhetischen, ökologischen und ökonomischen Gesichtspunkten 
 

Mögliche gewünschte Kompetenzen ((inhalts- und prozessbezogen) 
Im Mittelpunkt des Unterrichts steht der Gedanke der Nachhaltigkeit. Die Schülerinnen und Schüler planen 
selbstständig Freilanduntersuchungen, führen diese durch und werten sie aus. Die Untersuchungsergebnisse 
stellen sie nach selbst erstellten Konzepten zusammen und präsentieren sie mithilfe verschiedener Techniken 
und Methoden unter angemessener Verwendung der Fachsprache. Die Schülerinnen und Schüler erweitern 
ihre Arten- und Formenkenntnisse durch Bestimmungsübungen. Die Schülerinnen und Schüler beobachten 
und bewerten die Entwicklung regionaler Ökosysteme. Sie verfolgen in den Medien Fragen des Schutzes und 
der Nutzung der Natur auch unter globalen Gesichtspunkten. 
 

Mögliche Kontexte 
Landschaftsentwicklung / Bodenuntersuchungen / Politische und ökonomische Entscheidungen zur Bebauung 
und Besiedlung / Fragen des Umweltschutzes / Bevölkerungsentwicklung / Nachwachsende Rohstoffe / 
Tierschutz / Umweltorganisationen 
 

Diese Themen werden im Leistungskurs i.d.R. stärker vertieft als das im Grundkurs möglich ist. 
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Biologie-13.Jahrgang/3.Semester – Grund- u. Leistungskurs: Grundlagen u. Anwendungsfelder der Genetik 
Das Verständnis molekulargenetischer Zusammenhänge stellt die Voraussetzung für die multiperspektivische 
Betrachtung der modernen Genetik und ihrer aktuellen Anwendungsfelder dar. So werden neben dem 
grundlegenden Zusammenhang von Genotyp und Phänotyp die sich ergebenden Möglichkeiten, Grenzen und 
Risiken genetischer Forschung und ihrer Anwendung vor allem auch unter ethischem Aspekt in den 
Mittelpunkt des Unterrichts gestellt. Die Komplexität der zu erarbeitenden Inhalte wird ergänzt durch ihre 
Bedeutung im physiologischen und evolutionsbiologischen Kontext. 
 
Inhalte 
• WH / Lernstandserhebung 
 
Struktur und Funktion 
• Bau und Replikation der DNA 
• Auswirkungen von Genmutationen auf die Proteinstruktur 
• genetisch bedingte Erkrankungen 
 
Kompartimentierung 
• Transkription und Translation 
 
Steuerung und Regelung 
• Genregulation 
• grundlegende Prinzipien der Gentechnik 
 
Information und Kommunikation 
• genetischer Code / • Proteinbiosynthese, chemisch-physiologischer Weg vom Gen zum Merkmal 
 
Variabilität und Angepasstheit 
• Mutation und Rekombination 
• Gen-, Chromosomen- und Genom-Mutation 
 
Geschichte und Verwandtschaft 
• Stammbaumanalysen 
 
Reproduktion 
• Prozesse des Zellzyklus und der Keimzellenbildung 
 
Reflexionen zum Menschenbild 
• Ethische Aspekte der Reproduktionsbiologie 
• Bedeutung der Stammzellenforschung 
• Möglichkeiten und Grenzen gentherapeutischer Verfahren 
 

Mögliche gewünschte Kompetenzen (inhalts- und prozessbezogen) 
Bei der Erarbeitung genetischer Inhalte nutzen die Schülerinnen und Schüler vielfältige Modelle, die sie 
mithilfe von Übersichten erläutern und auch kritisch bewerten. Durch die Erläuterung historischer 
Experimente und deren Bedeutung erschließt sich ihnen der Prozess der Erkenntnisgewinnung in der Genetik. 
Die Planung, Durchführung und Auswertung von Praktika z. B. zur Extraktion der DNA oder auch 
außerschulisch z.B. zum genetischen Fingerabdruck ermöglicht das Kennenlernen wissenschaftlicher 
Arbeitsweisen. Analysen von Fallbeispielen und Interpretationen von Versuchsergebnissen ermöglichen die 
Einordnung genetischer Aussagen vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Zusammenhänge. Den 
Schülerinnen und Schülern erschließen sich ethische Aspekte bei der Erörterung von diagnostischen 
Verfahren und Therapieansätzen genetisch bedingter Krankheiten. 

Mögliche Kontexte 
angewandte Aspekte der Biochemie, Land- und Forstwirtschaft, Medizin und Politik / Reproduktionsbiologie 
/ Gendiagnose / Stammzellenforschung / Humangenomprojekt / Gentherapie / Grüne Gentechnik / Bakterien- 
und Virengenetik 
 

Diese Themen werden im Leistungskurs i.d.R. stärker vertieft als das im Grundkurs möglich ist. 
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Biologie - 13. Jahrgang / 4. Semester – BI-4/bi-4: Evolution und Zukunftsfragen 
Im Mittelpunkt des Unterrichts steht die Evolution als Prozess der Entstehung und Entwicklung aller lebenden 
Systeme. Sie spiegelt sich in der Vielfalt der Lebewesen und deren Wechselwirkungen wider. Eine 
zusammenfassende Betrachtung verschiedener biologischer Inhalte aus evolutionsbiologischer Sicht fördert 
die Vernetzung biologischen Wissens und entwickelt ein vertieftes Verständnis des Lebens.  
 
Inhalte 
WH / Lernstandserhebung 
 
Struktur und Funktion 
• Homologie und Analogie 
• Konvergenz und Co-Evolution 
 
Reproduktion 
• Reproduktionsstrategien unter dem Aspekt der Fitnessmaximierung 
 
Variabilität und Angepasstheit 
• Evolutionsfaktoren 
• Artbildung 
 
Geschichte und Verwandtschaft 
• synthetische Evolutionstheorie 
• Fossilien 
• Stammbäume 
• Aspekte der evolutionsbiologischen und soziokulturellen Entwicklung der Menschheit 
 
Reflexionen zum Menschenbild 
• Perspektiven der Menschheitsentwicklung aus biologischer Sicht 
 

Mögliche gewünschte Kompetenzen (inhalts- und prozessbezogen) 
 

Die Schülerinnen und Schüler wenden theoretische Modelle zur Erklärung stammesgeschichtlicher 
Entwicklungsprozesse an. Sie analysieren historische Quellen, um die Bedeutung verschiedener 
Evolutionstheorien für die Entwicklung eines wissenschaftlichen Weltbildes zu erschließen und um Grenzen 
wissenschaftlicher Aussagen zu erkennen. Die Klärung von Fragen zur Entstehung der Ähnlichkeit und 
Vielfalt der Lebewesen sowie der Artbildung durch naturwissenschaftliche Erkenntnismethoden fördert das 
vernetzte Denken. An außerschulischen Lernorten (Tierpark, Zoo, Naturkundemuseum) können die 
Schülerinnen und Schüler selbstständig Aufgabenstellungen bearbeiten und Probleme lösen. Die Schülerinnen 
und Schüler nutzen zur Erklärung der stammesgeschichtlichen Entwicklung des Menschen Indizien aus 
verschiedenen Teildisziplinen der Biologie. Sie diskutieren und argumentieren zu ethischen und 
gesellschaftlichen Problemen der Menschheitsentwicklung. 
 
Mögliche Kontexte 
• Rassenlehre, Rassismus 
• Sozialdarwinismus 
• Kreationismus 
• Züchtung 
• Evolution des Verhaltens 
 
 

Diese Themen werden im Leistungskurs i.d.R. stärker vertieft als das im Grundkurs möglich ist. 


